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 Stellungnahme zu den Weisungen zum Schwimmunterricht 
 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat, 
sehr geehrte Damen und Herren Erziehungsräte 
 
 
Die KMK bedankt sich für die Möglichkeit Stellung zu den Weisungen zum 
Schwimmunterricht nehmen zu dürfen. Wir haben die Unterlagen studiert und 
äussern uns wie folgt dazu: 
 
Grundsätzlich begrüssen wir es, dass verbindliche Weisungen vorliegen und damit 
eine unbefriedigende Situation beendet wird. Allerdings erweisen sich aus unserer 
Sicht folgende zwei Punkte als noch nicht vollständig gelöst:  
 
Punkt 5.  
Was passiert mit Schülern, welche den Wasser-Sicherheits-Check nicht bestehen? 
Wird ihnen ein Schwimmkurs auf freiwilliger Basis empfohlen oder muss die Schule 
ein zusätzliches Angebot zur Verfügung stellen? Wer ist zum Schluss verantwortlich 
für diese Schüler? Dürfen sie an speziellen Badeanlässen trotzdem teilnehmen 
(Sporttag im Schwimmbad, Schullager an einem See, ....)? 
 
 
Punkt 9. 
Nicht wirklich befriedigend ist auch die Tatsache, dass zwar das Rettungsbrevet nur 
alle vier Jahre wiederholt, der darin enthaltene CPR Kurs jedoch alle zwei Jahre 
gemacht werden muss, damit das Brevet 1 auch wirklich gültig bleibt. Faktisch findet 
also immer noch alle zwei Jahre ein Widerholungskurs statt, und das für ein Fach, 
das für die meisten Mittelstufenlehrkräfte nur einen kleinen Teil ihres Auftrages 
ausmacht. Wir befürchten, dass aus diesem Grund einige Lehrpersonen diesen 
Aufwand nicht mehr auf sich nehmen, was sicherlich nicht angestrebt wird. 
 



Nicht zuletzt möchten wir darauf hinweisen, dass bei Weisungen, welche in 
regelmässigen Abständen eine Weiterbildung für einen Grossteil der Lehrkräfte nach 
sich ziehen, auch entsprechende Kurse von Seiten des Kantons (im Rahmen der 
jährlichen Weiterbildungskurse) angeboten werden müssen. 
 
 
Grundsätzlich finden wir es wichtig, dass planschen und spielen im und am Wasser 
bei Schulreisen und Ausflügen weiterhin, und ohne spezielle Ausbildung, möglich ist 
und bleibt. Eine absolute Sicherheit wird es auch mit zusätzlichen Weisungen (leider) 
nicht geben.  
 
 
    
       Freundliche Grüsse 
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